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Das Jahr 2017 zeigte wettermäßig (wie so viele Jahre in den letz-
ten Jahr zehn ten in Folge des Klimawandels) im Sommer wieder 
eine Ab fol ge von „Wetteraus reißern“. Im Norden und im Süden 
Deutsch lands (Vor al pen land) gab es insgesamt eher zuviel Re gen, 
wohingegen in der Mit te ein brei ter Streifen eher zuwenig Nie-
derschlag ab be kam. Die Tem pe ra tu ren fin gen um und nach 
Ostern im April/Mai recht frisch an, mit mas si ven Nacht frös ten 
zum Beispiel im Raum Schlüch tern während der Blüte von Wal-
nuß, Kirsche, Pfirsich, Quit te, Pflau me und so weiter, was dem 
Berg win kel insgesamt ei nen ziem lichen Aus fall des Baumobs tes 
be scherte. Einzelne kal te Nächte gab es dann bis in den Ju ni hin -
ein, aber meist ohne Frost. Der Hoch som mer (be ginnend im Ju  ni, 
Schwer punkt im Ju li und August) war dafür sehr heiß mit Ta ges-
tem peraturen meist über 30°C, aber immerhin mit ei ni gen, teils 
kräf tigen Re gen da  zwi schen. Im Sep tem ber wurde es dann bald 
wie der käl ter und nas ser. (Dieses Ma nuskript wurde ent wor fen am 
19.  ix. 2017 in den Kärnt ner Süd al pen bei 5°C mit tags, Dau er re-
gen und Schneefall bis her un ter auf ca. 1500 m, was zwar in den 
Alpen auch früher im mer wieder vorge kom men ist, aber in der in 

den letzten ca. 10–15 Jahren be ob ach te ten Häu fig keit auch nicht 
ganz der „Vor kli ma  wan  del  norm“ ent spricht und uns so man che 
fau nistische Reise verdarb.)

Diese Folge ungewöhnlich tiefer Nachttemperaturen bis in den 
Früh sommer hinein hat auch für das saisondimorphe Land kärt-
chen Araschnia levana (Linnaeus, 1758) 2017 vielerorts für ein 
ge häuf tes Auftreten der Zwischenform porima (Abb. 2) ge sorgt, 
die ha bituell im Idealfall ziemlich in der Mitte zwischen der oran-
gen Früh lings form levana (Abb. 1a) und der schwarzen Som mer-
form pror sa (Abb. 1c) liegt. Diese forma kann man zwar in un ter-
schied li cher gradueller Ausprägung immer wieder, fast in je dem 
Jahr, ein zeln finden, aber 2017 trat sie besonders ge häuft auf, 
und zwar in besonders deutlicher Ausprägung. Dies konn te man 
ei ner seits in Beiträgen im Lepiforum (www.lepif o rum.de) fin den, 
an dererseits wurden solche Fälle 2017 auch un ge wöhn lich oft von 
Mitarbeitern der Arge HeLep beobachtet.

Diese Übergangsform ist nichts wirklich Neues, aber 2017 trat sie 
einfach besonders oft und weit verbreitet auf. Und sie ergibt ein-
fach auch ästhetisch ein besonders schönes Bild.
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Abb. 1–3: Saisonale Formen des Landkärtchens Araschnia levana; Abb. 1: Frühlingsform levana, Abb. 2: Übergangsform porima (Freilandfund, 23. vi. 
2017, Groß-Gerau), Abb. 3: Som mer form prorsa.  — Falter in coll. A.H., Fotos W.A.N.
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